
DIE GROSSE HEIMATZEITUNG 
GEGRÜNDET IM JAHRE 13/4 RHEINISCHE POST AM-TliCHES MITTEILUNGSBLATT 

DES RHEIN-KREISES NEUSS 

Caritas bietet Mitarbeiternjetzt 
l(onten für die Lebensarbeitszeit an 
GREVENBROICH (cso-) Der Caritas­
verband mit Sitz in Grevenbroich 
will seinen Mitarbeitern jetzt eine 
flexible Lebensplanung ermögli­
chen. Die Lösung ist das neue "Cari­
tas Flex-Konto", das die Caritas im 
Kreis ihren Beschäftigten jetzt an­
bietet. Das Grundprinzip: Wer 
Überstunden oder Gehaltsanteile 
einzahlt, kann das auf dem Konto 
angehäufte Arbeitszeit -"Kapital" 
für seine individuelle Lebenspla­
nung nutzen. 

Adriana Wrobel, Leiterin des Am­
bulanten Pflegedienstes der Caritas 
an der Bergheimer Straße mit 19 Be­
schäftigten, gehört zu denen, die 
das neue Konto bereits nutzen. " Un­
sere Tochter Aileen ist fünf Jahre alt. 
Wenn sie künftig beispielsweise mal 
krank wird, kann ich die angesparte 
Zeit gut einsetzen, in Absprache mit 
dem Arbeitgeber beispielsweise 
eine Zeit lang die Arbeitszeit redu­
zieren oder für einen bestimmten 
Zeitraum mal aussetzen", erläutert 
die 35-Jährige. "Mein Mann und ich 
sind beide in Vollzeit beschäftigt." 

Adriana Wrobel hat einen Teil der 
Vorjahres-Überstunden auf ihr "Le­
bensarbeitszeitkonto" eingezahlt, 
"außerdem spare ich dort eine klei­
ne Summe des Gehalts einschließ­
lich der vermögenswirksamen Leis­
tungen", erzählt sie. Mehr Zeit fürs 
Kind zu haben ist nur eine der An-

Pflegedienstleiterin Adriana Wrobel 
nutzt das Angebot bereits. mm ATI 

wendungsmöglichkeiten des Le­
bensarbeitszeitkontos. Der eine will 
mit Anfang 60 weniger lange arbei­
ten, der andere möchte sich in jun­
gen Jahren den Traum von einer 
längeren Australienreise erfüllen. 

"Die Lebensarbeitskonten bieten 
wir seit Januar an", erklärt Caritas­
Vorstand Norbert Kallen. Wer sein 
Konto mindestens drei Jahre lang 
"bespart" hat, kann das "Kapital" 
etwa für Auszeiten oder reduzierte 
Arbeitszeiten nutzen. Der Caritas­
verband zieht eine positive erste Bi­
lanz: Wenige Wochen nach dem 
Start des Programms hätten bereits 

INFO 

Mehr als 100 Verträge für 
das .. Caritas-Fiex-Konto" 

Zahl der Mitarbeiter des Caritas­
verbandes: rund 1000 
Zahl der Mitarbeiter, die das .. Ca­
ritas-Fiex-Konto" nutzen: mehr als 
100. Im ersten Schritt der Einfüh· 
rungerwartet der Verband, dass 
sich rund 15 Prozent der Beschäf­
tigten beteiligen. 
Kooperationspartner für das 
.. Caritas-Fiex-Konto" ist die 
DBZWK, die Deutsche Beratungs­
gesellschaft für Zeitwertkonten 
und Lebensarbeitszeitmodelle. 

mehr als 100 Mitarbeiter einen ent­
sprechenden Vertrag abgeschlos­
sen, heißt es. 

Gerade nach Einführung der ge­
setzlichen Rente mit 67 sei das Cari­
tas-Flex-Konto ein attraktives Ange­
bot für diejenigen, die nicht so lange 
arbeiten wollen oder können, hebt 
Personalentwicklerin Petra Hesse­
Großmann hervor. "Wir denken, 
dass Mitarbeiter, die ihre persönli­
chen, individuellen Lebenspläne 
mit ihrer Arbeit besser vereinbaren 
können, zufriedener und motivier­
ter sind", sagt Vorstand Norbert Kal­
len. 
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